
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N'°- 36. '
Freytcn den ^i. May 1621.

M e t e o r o l o g i s c h e B ? 0 b u ch t u ü g en ; u ^ a,ib a ch. ^

L B a r o m e t e r . 5 T Y c r u l o m e i i r : ^ W i t t e r u n g .

, Monath. L ^1,-uh. l Mit t - /Abends H Fnch. ^ ÄUtt. i Aoend b < .̂̂ ,̂  MütttgS Aei'.ds

Aprll 2'5 27 U,5 27' 8,6 27! 8 ,u l - - l 12R—,' i5 " ^ ! i2 l Ncgen. , sa,ön. wölk.
27 27 6,a 27! 7,9^27 7,6, — in —,16 ^— 14 » j . yei^cr. , helbcr. s.heiter.
2L 27 7,6 27 7,4 27 6,7 — ic> l— 17 i — 15 8 heiter. > schön. schön.
29 27 6,7 ^27 6,7 .27 7,0 — 11 — 1« !— 15 8 hciter. Negcn. wölk.
5 0 2 7 7 , ^ 2 7 7,7^27 7,7 ^ " ^ - ^ -6 i ,^, 12 8 wölk. sch^n. heiter.

May 1 2 7 7,« ^27 8.0^27 7,7 ^ " l-— ^ 1 - ^ ^3 ß Ncbcl. ^ ^ , . s^^„ .
2 27 7 , ^ 2 7 ^ 8 ^ 2 7 tl,o^— iQ«— 17 ^ —i 14,,^ Nebel. hci'er. s.heue.'.

Gu'oermal - Vcrlambamugen.
Z. 56g. Concurs-Verlautbarung. Nro. ^674.

Zur Besetzung einer Lehrersstelle.
(Z) An der k. k. deutsch-italienischen Hauprschule zu Klein-Luffin , im Fiu-

maner-Kreise/ wird zu Anfange des neuen Schuljahres die zweyte Classe eröffnet
weroen, mtt dê en Lehramte ein Gehalt von jährlichen Drey Hundert Gulden
aus dcm Gchulfonde ucrbunden ist. ^ ^

Iciie Hudividucn, welche diese Lehrstelle zu erhalten wunschey, haben ihre
eigenhändig geschriebenen, und an Seine Maftstät stplisirten Bittgesuche bis i5 .
Juno d. I . an das k. ,k. küstenlandlschc Gubcrnium zu Triest einzuschicken/ und
di-ftlbm nicht nuc mit Zeugnissen über ihre Lchrfuhigkeit, Sittlichkeit, vollkom-
mene Kenntniß der deutschen und italienischen Sprache, sondern auch mit ak-
dern Documentcn zu belegen, aus welchen zu ersehen sevn muß, wo und wann
der Bittsteller gcbohren wurde, welche Anstessung und welchen Gehalt er dermah-
len habe, und wenn er Privarlehrer war, welche Kinder und mit was für eze
ncm Erfolge er sie gelchret hat. .

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 18. April 1821.
An ton K u n s t l , f. k. Gub. Sccretar.

Z. 379. ' Concuvs-Verlautbarung. «ä Gub. Nro. ^c)63.
Für die im Küstenlande, im Istriancr - Kreise erledigte Bezirks - Eommissarsstelle

inMontona.
(1) Von dem k. k. küstenl. Gubernium wird hiermit bekannt gemacht, daß

die Bezlrks-Commiffarsstelle zu Montona, mit einem jahrlichen Gehalte von äoc»
fi., freyem Quartier und einem Reisepauschale von 200 ft,, zu besetzen sey.

Diejenigen, welche diese erledigte «vtelle zu erhalten wünschen, haben i5re
Gesuche binnen 6 Wochen bey dieser Landcsstelle einzureichen, und nebst Anfüh-
rung ihres Alters und Geburtsorts,

1) die Zeugnisse über die zurückgelegten vorgeschriebenen juridischen S tu -
dien beyzubringen;
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2) die gemachte Justiz- und politische Prüfung durch Vorlage der erhalte-
renWahlfahigkeits-Decrete zu erweisen;

Z) ihre vollkommene Kenntniß der deutsche?', und vorzüglich der italieni<
fchen Sprache welche größtencheils die Geschaftespvache ist, mit gehörigen Zeug-
nissen zu beurkunden;

4) üb-er chr untadechafte^, moralisches und polinschesBetragen, und endlich,
5) üder lhre bisherigen Anstellungen, s.ch geeignet auswelsen.
Tricst am 26. Apr.l 1821.

Z. ^ ^7 . Concurs-Verlautbarung. Nro . ^65q. ^
Zur Besetzung der bey d^m k. k. Dalmatiner ^amme.al? Zahlamtc in Erledigung

^c^Nlmencn 2. ^ascl.fsclevL-^.tcüe.
( t ) Auf Ansini:en des k. r. Dalmatiner-Guberniu n^ von Z. d. M , Z. 5 ; 3 ,

wird bekannt gcma.yc, daß bi.y dem dortigen r. r. Can,lneral-und ^ricgszahlaln«-
te die zweyte ^'azscossiciers-Stellc, mit welcher vorzüglich die .Iv riegscassc-Geschäft,
te verbunden sind, mu elncm jährlichen Gehalt von 000 fi. in Erledigung gekom-
men ist.

Diejenigen, welche sich um dlVe Stelle bewerben wollen, haben ihre dicßfas-
ligen Gesuche, wenn sie bercttb angestellt j. nd, durch ihre vorgesetzte Behörde, wenn
nlcht, mlltclst der betreffenden Landcsstell? lhccs Aufenthaltsortes längstens bis i 5 .
l . M . May bey dem k. k. T almaimcr ^ ubcrnlu>n zu überreichen.

Die Ge^iche müssen mit glaubwürdigen Dccumentcn, über Alter, Religion,
die besonders abgelegte Prü-

fung in Cassesachen, Sprachrcni.ttussc, über gute politische und moralische Auffüh-
rung, Stand/ und endlich ob und in welchem Betrage der Bittsteller seiner Zeit
eme.Cauti'n zu lasten im Stande sey, belegt scyn.

Vom k. k. illpr. Landeö-^)ubcrnium ^aibach ain 27. Apri l i t t ^ i .
^ 0 renz K a l sc r k. k. Gub. Secrctar.

Z. 596. Verlautbarung. N r o . / M 3 .
der Preisaufgabe zum Behufe der Versassung eines Lehrbuches für die Mühlen-

baukundc.
(1) Seine k. k. Majestät haben in Anbetracht der Vortheile, welche die Ver-

breitung emes gründlichern Unterrichts unter dic/emgen Gen crbslcute, welche sich
mit dem Bau?, und Becrlebe der Mühlen beschäftigen, gewahren, auf tne bcste
Bearbeitung cmcs faßlichen Unterriihls, über den Bau und Belneo der Wasser?
mühten, einen Preis von 1^0 Ducatcn in Gold für das I n n - und Ausland zu
hestiimnen, und hiernl d'-n Termin eines Iahr^v festzusetzen g.-ruht.

Dcr Geist, m w.'lchc,n dlcses i!e!)rbuch abzufassen i>t, so' für die B i l -
dungsstufe der gewöhnlichen p.actischcn Mäl^nbauer berechnet ftyn. C's können
sonach in demselben keine hoh.-rn malhcmatts-l)cn Kcntniffe vorausgesetzt werden,
als die für den pcpul.ne^ VortraZ des vorliegenden Gegenstandes unentbehrlich-
sten kehren aus der Elementar - Machcmatik, nähmlich: die Lehre von den De-
cimalbrüchcn, das Nothwendigste der Buchnabenrechnung, die Proportlonslehre,
Auszlchung der L)uadralwur;ci, die vier nothwendigsten Sätze der Geometrie/
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als; Proportionalitat der Lin'en und ahnlicher Figuren, die Berechnung des
Krcisumfangcs, und jene der Flachen und Körper. Wenn gleich sonach in diesem
Lehrbu .)e auf die gründliche mathematische Entwiklung vmcr hierher gehörigen
Satze und Mcsulcate Verzicht geleistet werden muß, so soll dasselbe doch auch
nicht bloß einen trocknen Auszug von practischen Regeln enthalten, vielmehr es
sich zum Vorwurfe machen, die Einsicht in die Grünoe dmec Regeln i ach Thun-
lichkeit zu bewirken, worüber di?/eigene Einsicht dem ConcurrclUei-. den zweck-
mäßigsten Gang verzeichnen wird. Da übrigens dieses Lehrbuch d^n practljchcn
Muhlcnbauer in den Besitz dcr aus d.'n crpcrimclttellen und wissenschaftlichen For-
schungen m dieftm Gcgl'nsta»ide errungenen Nciultate ln der Art sekcn soll, daß
er in der Ausführung ohnc ^chwlc^grcit Don ihnen Gebrauch ;u machen lernt,
so wird cs em besonderer Vorzug dcvftlben sc.'u, wenn die aus den theoretischen
Untersuchungen sich ergebenden Sätze auf die für die Ausführung bequemsten Re-
geln zurückgebracht werden, und dabey so viel mögllch auf eine faßliche Begrün-
dung der clben Rücksicht genommen wird. M a n wünscht übriqcns mögliche Kür-
z< und Wcglassung aittö desjenigen, waö nicht weftntllch zum Zweke dlcftr Schrift

' gehört.

Der Inha l t diefts Lehrbuchs begreift alle jene Lehren, welche zur richtigen
Anordnung der Waffermählen nach den besten Eonitructionsarten erforderlich sind,
folglich mit Inbegriff der kehren und Berechnungen über die Gewinnung, E iw
chcilung und Benützung des Gefallcs, und was daher gehört der Consiru^ction-
Bcrechnung und der Wahl der verschiedenen Wasserrader u. s, w. Ucbrigcns ist
auf d.e Eonstruction der N ahlmühlen besondere Rücksicht zu nehmen, da diese
Mühlen ein Hauptg^gcnstalld der vorliegenden Auvaroci-tung sind.

Außer der vollständigen Anleitung zu ihrer zweckmäßigsten Conssruction macht
dcr zweckmäßige Bel ieb derselbe?! der Unterricht in denjenigen Verrichrungcn,
und Rücksichtc!., aufweiche die K^nst des Mahlers selbst zur besten Erzeugung der
r.rschiedenen Mahlmühlenpvoducte beruht: fnn.'r dasjenige, was zur Erhaltung
der M u h l , ^ , -.er Besorgung des Wassers der Radstuben und Rader, der erfor-
dcrlichen N.paratur :c. ,̂ u ocobachten ist, so wie auch jcn^ . , was bey dcr Anlage

. der Mühlen, hin chnich der Bache und Wässer, an denen solche erbaut werden^
und der zu d - n erfocoe.ilchen BöNlbe solcher Werke nöthigen Schwellungen im
Allgemein in zu berücksichtigen ist, ^amit n'cht, wie es leider vermahlen m so vie-
len Gegendcn der Fall ist, gaî ze strecken dcr fruchtba sicn Gründe d^vch Uc-ber-
sÄwem.nungen hochqeshw'llter Waffer in Sümpfe und Moraste verwandelt wur-
den, emcn wettern Gegenstand v^sec PrciS , ' i f t aus. Endlich wird dcr Bau der
Schlffm.'hlen, Schneidemühlen, der Stampswerke und Oehlmühle,'. gleichfalls
zu dem Inhalte dieser Tchrift gehören.

D,e in deutscher Spra-he verfaßten und n^t einer Devise bezei.-bneten Ab-
handlungen, w! l hen der Nahme des Verfassers «n einem versiegelten, mit derselben
Devise versehenen ?illete bey;ul?gen ist, sind b!s zum i . I u n p 1S22 an die k. k.
Studien-Hofcom.nission in Wi<n einzuftllden.
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Wclchesgcmiß hofer Studicn?5)ofcom.nissions-Vcrordnung Nro. 2/,5i vom
?. und 17. d.. M. ;u ftdermans Wissenschaft eröffnet wlrd.

Von dem k. k. illprischen Gubermum i!aibach am 24. April 1621.
An ton Ku n ü l , k. k. Gub. Serretar.

Kreisämtltche Verlautbarung.
Z. 377. ^ Nro. 27/^5.

(Z) Da es sich verschieden zugetragen, daß Parteyen oft , wegen dcr ihren
Advocaten anvertrauten Schriften oder Effecten, vcrlusngc.t worden, weil sie des-
sen Todesfall spat oder gar mcht erfahren / so wlrd in Folge des Hofcanzlcy-De-
cretes vom Z«. October 180I hiermit bekannt gemacht, daß der hiesige Gcrichtsad-
vocat.Dr. Michael Vaüentschitsch, welcher mir Vertretung manigfaltiger auf dem
stachen Lande besindlichcnPartcyen verflochren war, am i I . d. hier verstorben, so-
hin die Parteyen ihre Ansprüche bey der Abhandlungsinstanz in Hinsicht der, dem
verstorbenen Advocatcn anvertrauten Schriften und Urkunden, Gelder oder Effec-
ten geltend zu machen haben.

K. K. Kreisamt Laibach am 17. April 1821. ^ ^ ^ „ ^ ^

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
Z . 072. Nro. ,55a.

(3) Von dem f. f. S t a d t - und Laydrcchtc in Kram wird bekannt gemacht: Es scy
über das Gesuch des Andreas Luschcr, siaplans zu Gottschee, zur Erforschung des allfalli-
gen ! ' , l — ^ ! , des am 9. Novcmbcr 1814 im hicNgcn Eiv. Spitale ohnp Testament rcrst.
Priesters-und gewesenen Local - (Zaplans zu Obentkal, Jacob Luscher, die ^'agsatzung auf
den ,14. M a y d. I . Morgens um 9 Uhr , vor diesem S t a d t - u n d Landrcchte anacordnet
worden, beo welcher asse jene, die aus'was immer für cinem Reckte cmcn ?lnspruch auf
dcn Verlaß diescs Verstorbenen -zu haben vermeinen, selben sc> gewiß anzumelden und so-
hin geltend zu machen haben werden, als im Widrigen nur ihnen die Io lgcn des §.614.
des d. G. B . zm Last fassen wi-rdcn.

Laibach am 27. März 1621.

— ^ ^ , Nr . ,606. "
(3) Von dem k. k. S t l d t - und Landrcchtc in Kram wird hiermit bekannt gemacht:

Es scy ron dil'scm Gerichte auf das Gesuch der Theces!.̂  Dcbellack in. il'rcr kxccutions<
fache gegen Valentin Marenka, Michael Ambrosck, Georg Wellitsch, Mathias Micksch,
Johann TboMz und Iokann Dollcntscher, wegen schuldigen ü«o si. ,,. 5- <.. in die gebe»
thene exccutive ^eilbiethung nachfolgender S tad t - und Memiher Wald . Antheile, als :
c«) des dem Joseph Maroth gehörigen, am Kleingvadcn befindlichen Terrains, Brod ge-

nannt , im,gerichtlichen Schätzungswerthe pr. i5c> st.;
t-) des dem Joseph Schcrjou sut) Fol. ?32 gehörigen, gerichtlich auf 660 ft. geschätzten

Stadtwald-Antheiles;
c) des dem Valentin Marenka 5 l ) l n . 4 , Fol. 299, gehörigen, gerichtlich auf 660 fl. ge-

schätzten untern Stadtwald-Anthei les;
s) des dem Georg Wcllitsch, Fol . 3o2, gehörigen, gerichtlich auf 660 fi. geschätzten un-

tern Stadtwald .Antheiles; ' ' .
e) des dem Johann Thomz, Fol . 690, gehörigen, auf 690 f l . geschätzten, unt. Stadt«

wa ld -An the i l s ; -, ' ^ , . „ , . . . ' , '
l ) des dem Iof tph M a r o t h , Fol. 692, gehörigen, auf 680 f l . geschätzten un l . Stadtwald-

Anthcues; " ' ^
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5) des dem Michael Ambrosch, Fol. ^ 2 , gehörigen, auf 68u ss. geschätzten unt. Slv.o^

Wald-Antheiles;
l̂ ) des dem Mathias Micksch, Fol. 3oi,.gehörigen, auf i23 st. 20 kr. geschätzten ganze»

Gleinitzcr Waloantheils^ und endlich
i) des der Apollonia Udoutsch, Fol. 420, gehörigen, gerichtlich auf i23 st. 20 kr. Glei-

nihcr -, und des auf 63o ft. geschäiztcn Stadtwald - Antheiles
gewilliget, und in Folge desfcn die ^citations^ Tagsatzungen auf den 21. M a y , 18. I u -
ny und 5o. I u l y l. I . , jedes Mahl um 9 Uhr Morgens, vor diesem k. k. Stadt« und
Landrechte mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn vorstehende Realitäten we«
der bey der ersten noch zweyten Fcilbiclhungs - Tagsatzung um ihren Schätzungswerth
oder darüber an Mann gebracht werden könnten, selbe bey der dritten und letzten auch
unter demselben vcräußcrt werden würden; wo übrigens denen Kauflustigen bevorstcdcn
wird , die dießfälligen Verkaufsbedmgnisse in der dießseitigcn Registratur zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden einzusehen. ^ " ,

Laibach, am 3o. März 1821.

Z. Z94' Nro. 2671.
(1) Von dem k. k. Stadt» und Landrcchtc in Krain wird bekannt gemacht: Es sey

über Ansuchen der Theresia v. Ruß, als bedingt erklärten Orbinn zu dem Jacob Glavan'<
schcn Verlasse, zur Erhebung der Ansprüche auf den Verlaß ihres am 2. April l. I . ohne
le^twilligc Anordnung verstorbenen Vatcrs Jacob Glavan, gewesenen k. k. Stadt - und
Landrcchts- Negistrators, eine Tagsatzung auf den 21. May l. I . früh um 9 Uhr vor die-
sem k. ,k. ^5>tadi- und Lan'drccbte angeordnet worden, bey der alle diejenigen, die auf
dicscn Verlaß einen Anspruch zu haben vermeinen, sogcwiß zu erscheinen, und ihre An-
sprüche geltend zu machen haben, als sie sich widrigcnö selbst die Folgen des §. öiH. b.
G. B . zuzuschreiben haben werden.

Laioach am lo. April 1621.

Z ^ ^ ^ ^ ^ ' " 0) ^,
Von dem kaif. kön. Stadt« und,Landrechte in Kram wird hiermit bekannt gemacht:

Ss sey über das Gesuch dcs Mathias Klemcnz, in seiner Rechtssache gegen die Ghclcute
Johann und Maria K l u n , wcgen an Zssig schuloigcn 149 ft. A. (5., sannnt Zinscl'. und
Unkosten,-4n die gcbNdcne cxccutive Ieilbicthung der gcgncrschen - 'n die Pfändung gezo-
genen und gerichtlich auf i 3 l ft. 12 kr. geschätzten Mobilien, als: .>, ^.nercinrichtung, Pfer-
de und Wägen g^c'llllgct, zu dere-i Verkaufe die Tage auf den i5 . M a y , den 5. und 19.
Iuny d. I . , jedes Wahl aber Morgens um 9 Uhr in dem Hause zum goldcncn Stern,
in der Kap. Vorstadt Nro. ^ 2 , allhicr mit dem Beysatzc bestimmt worden, daß, wenn
-diese Effecten weder,bey der ersten noch zweyten Fcilb'lcthung um ihren, Schätzungswerth
oder darüber an Mann gebracht werden könnten, selbe bey der dritten auch unter dcmhl«
bcn veräußert werden würden: wozu die Kauflustigen zu erscheinen hiermit vorgeladen
werden. Laidach am »o. Apnl ' ' ' , .

NcmNichc - Verlautbarung.
Z. 38o. Salz Transports. Versteigerung. Nro. 1844.

( i ) Von Seite des 7. k. Hauptzoss - , Salz. und Mauthobcramtes Laibach, wird zur all-
gemeinen Wissenschaft bekannt gcmacht, daß am 2. Iuny d. I . zur Ablieferung von 2o?«o
(Zentner Salzes für daä k. k. Salzmagazin in Laibaä), u,rd von 10000 Ccntner Salzes
für das t. k. Salzmagazin zu Neustadt!, aus den k. k. Tricsier <5alzmagazincn eine TranS-
portsübernahms'Lici'tätion zn den gewöhnlichen Licitationssiunden des Vor- Und Nach-
mittags bey gedachtem t.k. Oberam'te, unter Vorbehalr der böi>ern Natification abgchal^
ten, und demjenigen gegen Leistung cincr annehmbaren ftaution von 6.»c»o ft. auf 1 Jahr
Ut5o zwar: vom l . I u l y 1821 bis 3a. I ru iy 1U22 überlasen wcrdcn w-ird, welcher nebjt
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>en zu übernehmenden Transportsbedingnissen, welche in dcr f. k. Obcramtscanzley in
bcn gewöhnlichen Amtsstunixn eingesehen werden tonnen, auch zum mindesten Frachlloh-
ne slch herbey lassen werde.

K. K. Bancal^ Odcramt ^,aib,:6) am 25. Apri l , t t2,.

V.rmischte Verlautbarungen.
A n k ü n d i g u n g . <»)

Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daü das mit vielen Unkosten neuerdings
erbaute un> vortrtt'5ich gelaufene Dar.iplscbiff in Trieft, mit Gencbmiaung d-er vorgesey»
tcn hoben Behörde,', seme Reisen ron Trieft nach Bcncdlg init ,9. April 'Ü2i begonnen h^de.

Diises Dampflchlff zeichnet sich gegen das vorige größtenteils darin aus, daß >,.it
demselben die Neise weit seyncller, de^uem r uno sich.!>r untcrnonnrien wird ^worauf der
Eigenthümer sein Hauptauaci.merk zu nahmen bemühet war. Sowo'.l das Schiftseom-
mando, als die Lcilun i der Maschinerie i!t nur den, von den hohen Behörden geprüften
nnd hierzu geeignet befundenen Individuen anvertraut norden. Zur größcrn Bequciu-
îchkeit der verehrten Reisenden dcsindct sich aucb am Bord dieses Schiffes ein Traiteur,

welcher, aufUbcreinlommen des H6)iffseigent!ü,^erö, sich verbunden gemacht hat, die/?.
I ' . Reisenden nack ^ur.s > um oie gcllaucstcn Prels. zu bedienen.

Trieft am 25. Ap u 1621.

Vol l dem Ve^ir lsg"r i ' t- der Sta.usherrschaft Sittich wird hiermit bekannt gema l t :
dasi über Ansuchen der Gregor (5a;^an Wisiakischen y i pothekar. Gläubiger in dle ösicnt«
liche Vcrsteiqcrunq sä»r>mtli6'er, zur gedachten ssoncursmasse gehörigen,' i,n Vlarktc ?it-
tay am Sau - Strome ll>,g^.den, dcr löblichen Grund- Herrschaft Wcixelbcrg dienst,
baren, gerichtlich auf 2 ^ 9 si. M . M . gesü ähtcn Realitäten, bcftcbcnd in einem gema irr-
ten, zwe? Stockwerke ho! en, baufälligen hause, mit Nebengebäuden, Gärten, Äcke., ^ i v
fcn, hutweid, t>> und Waldungn, gewilligei worden sey.

Da nut> hierzu dien Terniine, nä^mllch: der 5. I u n y , 5. I u l y und 9. Allgust l. ^ .
jederzeit Vormittags um 9 Uhr im Orte ^ittay mir dem Anhange cü'̂ gcschrlebcn lvln'den,
daß, wenn obbcsaqt- Realitäten w^der bey der ^rftcn noch zweyten Felibicthungstaasa"
hunq um den S'i'ä - swerti) oder d,)rl>b>'r an Merrm gebracht werden lönnten. se!bc/bev
der dritten Feilbiethung, entweder unt r der Schuyung bindan gegeben, cdcr d',,:cn Hy-
poth kargläul igcrn über ceren Anlcin.-en und ^oriät^siges (Nnperstaüdnisi überl'ss^. werben
würden, so werden am orbenannten One und Tage die bctllffcndcn Interessent n und
anfälligen KauNuftigcn, und zwar erst.re »vegen Angabe der Bcrt'aufsbedingnissc zu er-
scheinen, hiermit rorgelad.n. S^N-.b am i'?. ' " r r i l i!',2,.

z. Z 255 V e r l a u t b a r u ll g 7 " Nr 108. '
(») Von dem B. zir^gcrichte der Verrschas ^'.hurn dey GaNcnstcin wird bekannt ge-

macht: Es s y euf Ansuchen des Andre.lv Gorisiheg,, auK Maustya l , in die cxecntive
Versteigerung de^, dem Joseph Petrasch, vulgo Go!lob, -zu Obla^ori^ -, ge'öugen. '.'cr h< r'r-
schaft S l teneg sub Recrif. .)ir. 90 dicn'^'c.ren, zu Oblagoiiza in der Pfar^ P> mskau
llegend.n auf 290 fl. g.rl.m ich geschätzten ganzen Kaufrcchtshube smm't An . uno ?,u-
aehör, weg.^ laur Urth.Us dd. »9.Morcmdcr »614 t j , , f >? jcztu 16, December i L i 5
schuldigen 57 ft. si>n nt Einsen ü,ii? Unko icn , qewisliact worden.

Z u diesem Onde w ^ c n dreo Verftclgerungsc'.qsatzungcn, und zwar die erste auf
den 3. Apr i l , die zwe> te auf den 2. uno dî - dntte auf de^ 29. Mc«y 182», im Orte
Oblagoriza, jederzeit um 9 Nhr frühe, mit d?m Bcosaye angeordnet, daß wenn qedackte
KaufreäM'yubc^sammt An- u ld Zuachör bey der '.oder 2. Versteige,ung,weder' darüber
noch um den ^> ^ähun^swerb an Mann gebracht werden könnte, dieselbe bey dcr' 5 auck
unter dem Schätzungswerte hindan gegeben werden würde. '
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Die c>uf dieser ganzen Kaulrechtshube haftenden Lasten uud Gicbbeiten, so wie dir
Ltcitations^dmgnisse, rannen täglich ln dieser Amtscanzl-y eing seh^n werden.

o^ l l ' l . ^ , . r l h l der vclrsyast ^hurn d.l) Oallenst^n ani i^. M .z ^ 2 ^ .
Anmerkung Bco der erstcn Feilbi.t^ungstagsaüuna h,ck sich l^in Kaufiuii i^cr cingcfunden»

Von dcr Bezirksobrigkcit Flödnig, im Lascher .^rcift , werden nachb^n.nntc flüchtig
geworc^ne Ncs.rvc -Männe r , MlN. ,,l geg.'n, t r u g e n '^dictK -org l^0<n, Nä) binnen drey
Monathen ron heute an , zu c^s.r ^ .z^ löob^gte i l so gew.h f^y.>lülg zu st.ll»,n, und jlch
über U)ce ViUchcwidrlge Enl f . lnung z^ lca) i f . r l ig ,n , wi^r, .nö i^l».!,ll.^l nach ccm all^r"
höchsten Uusi!.'undcrun>is. Patente w<rd>.n vehailoclt werden-, als:

^hcmao Tschick, von ^ o d i h , yaus Nro. 6 5 , ^ f a n ^'oditz> 21 Jahre alt.
, Anton Kc f f . y , » Poudje, » . 4 . ^^-.. ,8 » -

BczirfsVbrlgkeit ^lödn q dcn »4> ?lp,,il 1^2,.
v , , , ' , . , , ,̂, _ , ^ ^ ^ , »^
Z . 576. ^ (2>

Bon Si)ite dcr k.k. Genie-und H^rtif. ^ Distn^ts Dirccti.V'l in Kroatien wird hier-
mi t begannt qcmaut, daß cine ^i^scrung von 56 Stück ggo,,cncn oi scrncn Qfcnc!M
14. M.n) »82l Vormittag um 9 Uhr in der hieroctiqcn k. r. Fortlf. BauamtK-Can^ley
Mlttclst einer öffentlichen Verweigerungen den :>)lelstolet^endn verpachtet norden n.'lrd.

Da die Paa)t'Bedingungcn ln der hicsigcn ^ort l f . > Ba.^ intö,-6anzley in ccn ge-
wöhnlichen Amtsstundcn cingcschen werden tö i incn, so wlro vorläufig nur daS Wcscnt-
lichste hieron ku^d gcinacht, und z>var:

ltt^nS. Hat der Clsteher 56 Htück gegossene eiserne Öfen in nachbenannten Gattun-
gcn, g ls:

6 Stück große, jeder von 600 Pfund ^
4 - « . - 53 - ' i m bcyläu'iq n Gewichte sammt allen
U - mittlere - - 45a - »< B standthcilen,

36 « kleine < - 36o - ĵ
-in der bester. Qualität bis loco Carlstadt zu l ie fen.

2ccns. Sälnintliche O f e n müssen von <ilzer g'fäsliqen Form und in ibrcr inneren
Structur hol^sparend elng^richtec ser>n, »vcsialo jci>»?r PachNustigc v>.'r dem Anfange der
Versteigerung die Mustcrzeichnungen, worauf zuglclw d.lü (^ewlchc cm».S jeden Ofens
hcmcrket ist, vorzuzclgen hat.

3tens. Bevor, alS die Versteigerung angefangen w i r d , bat jeder Pach'lu^ige cm
Reugeld von »25 f l . in barer M . <K. zu erleg.'n, welchcs von dem B.stbictl er allf 2lb.-
schlag seiner Oaution zurückprallen, oen anderen ^lcuadiccll ader gl».lch n..ch dcr Ver-
steigerung wieder eingehändiget wird.

4tens. Der Hcltt'iether hac gleich be,' ^e' Untt'r;cich>'.'.mq >>.̂  (^ontractes eine (3au--
tion von 2')o ft. entweder in barer M . M . , oder ei ^taatöobligationen, nach c.m tIur<
sc berechnet zu leisten. .

5ten^. Nach der geendeten Versteigerung wlrd keinon nachträglichen Anböthe Ge^
hör gegeben. ^

Üarlstadt den ' 3 . Apri l ' 8 2 , .

Z . 30o. Fe,^,cchungs «i§ditt. Z^r. 35>y.
<?.) Vom Bezisf'sq.'richtc der Staatsbcrrschaft Michelstä'ttrn wird hiermit allgemein

bekannt g e m a l t : daß in der Erccutionssa,>c des Georg Cckcschun wider (5^spar S^ -
joviy wegen schuldigen 4c>fl. ! 9 t r . c.-. ' . . f,nn,nt Nebenverl.indlichkeiten in die execullo,^
Fcilbiethung der, dem letzteren zugch^rlgen', zu Waisach gelegenen, aus 6 Ackern, ^
Wäldern, l Garten, nebst Wokm-und Wittl>schaftsgebäudc bestehenden, der Hcrrs1'.<k
Neumarkil zinsbaren, und auf 23, fi. i ' i i^. gcri.. tlich geschätzten l^ä Kanfr^cl-tsl/ule
^ewil l lget, und zur; Vornahme derseldstt cic crM ^aA lhu i l g auf den 23. M a y , die



zweyte auf den 20. I u n y , die dritte auf dcn 18. I u l y l . I . j,cdcs 3^,!<'l VolM'ttc>q
um 9 Uhr in der.hicrortigcn Gerichtscanzlcy mi t dem Bcysatze bestimmt worden ist, daß
gcn.innte Real i tät , wenn sie weder bey der ersten noch zweyten Versteigerung um dcn
Schatzunq^verth, oder darüber verkauft «erden könnte, bey der dntten auch unter dem-
selben bindan qeaeben werden würde; wozu die Kauflustigen mit dcin Anhange cinge-,
laden sind, das; sie die Sckäbuna. und Vcrkaufä>Bedlngnisse hierorts einsehen lcnncn.

Michelstättcn am 14. Apr i l 1621. >

N a 'ch v i ch t. ( I)
Es ist ein sehr angenehmes Güt l , nebst Obst- und Kuchclyartcn, Grundstü-

cke und Waldung, eine kleine halbe Stunde von Laibach entfernt, in einer sehr
anmuthigen gesunden Lage,, auf mehrere Jahre in Pacht zu verlassen, oder aus
freyer Hand zu verkaufen.

Liebhaber belieben sich hierüber am alten MarktNco. 167, oder imZeitungs-
Comptoir anzufragen.

Z . 37a. Amortisations-Edict. . ' (3)
Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn zu LaibaH wird kund gemacht: Es

sey auf Ansuckcn der Lueia Iaschcg von Gaml ing, in die Ausfertigung' des Amoltisaticnsc
Gdictcs hinsichtliä) dc3> von Kaspar Icschcg von Gamlin.q secl. / an dic Waisencasse der
Rcliqionsfonds - vcrrschaft Michcljtättcn , zu Gunsten der Bittstellerinn am 19. Dec. 1794
über 5«u st. L .W. und Natural-Ausstattung ausgestellten, und am-nehmlichen Tage auf
die obbenannte Herrschaft unter Urd. Nro. 722 zinsbare, zu Untcrgamlinq liegende h ü -
be intabulirtcn^, vorgcbliä> in Verlust gerathenen Schuldbriefes gc.villiget worden.

W haben daher alle jene, welche auf diesen Schuldbrief Ansprüche zu machen ver»
incincn, selbe binnen 1 Jah r , 6 Wochen und 5 Tagen so gewisi vor diesem Gerichte gel-
tend zu niachcn , widrigcns derselbe eigentlich das darauf befindliche Intabulations-l^cr«
tificat dd. 19. Dce. 1794 auf wenereä Anlangen für n u l l , nichtig mid kraftlos erklärt
werden würden.

i'aibach am 29. November 1620.

" / F^nz Schmidt, ^ (5) "
bürgcrl. Ha:̂ delsmann culs Gratz, empfiehlt sich diesen Markt mit einem wohl
affortirten Lager der modernsten Stockuhren, Verzierungen auf Fenster, Betten
und Mevbeln, dann Spiegeln, Chatouillen, argantischen Lampen, Lüstern,
Kaffehmasckmcn, Tazcn, Zuckerbüchsen, gemahlten Kaffchschaalen und Trink-
glasern, Schreibfedern in Kastchen, Reißzeugen, Farbentrügeln und Tuschen, Wein-
und Spirituswaagen, zierlichen Haspeln, Damen-Nidiculen, Strunipfbandern,
Caffetten, Sonnenschirmen, in Gold und Silber aufgeschlagene Papier-Dcfscins,
gepreßtes Papier iln allen Farben, Lichtschirmen , Leuchtern, Spielmarken, Augen-
gläsern, Vnu!3N5 an Bändern, zum Schlagen, und von ganz neuer Art zum
Werfen, weißen und gelben Flittern, Schminke, Gold- und Silberdock,Stahl-
und Goldperlen, Damen? Kleiderschlicßen und Schnallen, großen und kleinen Licht-
maschinen nebst Hölzchen, Uhren-und Schlüffelhaken, Federmessern und Schee-
ven, echten weißen und braunen Nürnberger Lebkuchen, Tadakköpfe von Po-
tretschancr-Erde mit Rost, sammt Misknlzer und andern Tabakröhren, dann einem
vorzüglichen guten, echten kölnischen Wasser. ^

Hat seine Niederlage in der gemauerten Hütte.-



Gubernial-Verlautbarung.
Z. 362. Verlautbarung, N ro . H5-8.

wegen Besehung der Z. Amtsschreibersstellc bey dem k. k. Cammeral-Zahlamte
zu Laibach.

(2) Bey dem hiesigen L'ammcral -Zahlamte ist die Z. Amtsschreibcrsstclle mit
jdem Gehalte jährlicher 3oo st. in Erledigung gekommen.

Derjenige, welcher diese Stelle zu erhalten wünscht, hat sich der mit den ho?
hen Hofkammerdccreten vom Z. September und 17. Dcc. 181Y, Z. 5 / 3 ^ 1 3 6 6
vnd 5289.^1927, vorgeschriebenen Prüfung zu untergehen, und scm mit den dar-
in geforderten Beweisen über Stud ien, bisherige allfallige DieinAeistung, Alter,
Sprachkenntnisse und Cautionsfahigkeit documeiUirtes, an diese Landcsstclle lau-,,

,̂ tendes Gesuch bin:un 1 ^ Tagen unmittelbar bcu dem Cammecal-Zahlamle zu über-
reichen. Vo>n k. k. illyr. Gubernmm. Laibach den 2/^. Apri l 1821.

Lorcnz K a i s e r , k.k. Gub. Secretar.
» > > >,» > , > > ,, > — ——— , »«
Z. 364. N ro . 5.

(2) Sc . k. k. Majestät habcn mit allerhöchster Entschließung vom 18. r. M . über
einen allecunrhanigsten Vornag der hohen Commerz-H)fconnmssion dem Werkst
inhaber zu Scheibbs, Andreas Töpper, ein ausschließendes Privilegium auf seine
angeblich neue Entdeckung, welche im Wesentlichen darin bestehen soll, „dqß mit-
telst einer neuen Streck- uud Walzmaschinc, dann Schneid- und Druckmaschi-
^ne, durch emc ganz emgene glc,chfasls neue Manipulat ion, sowohl Elsen- als
Stahlblech auf cnqlische Art erzeuget werde," auf die Dauer 'von'10Jahren,
unter den g^etzlichen Bedingungen, zu verlcchcn gcvuhet. —

^ > Welches in Folge eingelangten hohen Hoftanzley -Decret^s vom 26. v. 9. l.
M . , Z. 8536, hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht «vird.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 2^. Apri l 1821.
_ F r a n z R i t t e r v . I a c o m i n i , f. k. Gub. Secretar.

^ ' ^ 5 ' Nro . l^.
^ (2) Seine f .k . Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vom n . r. M .
ubcr einen allerunterthanigsten Vorirag der hohen Commerz-Hofcommission dem
kudwig von Hönigsbcrg cni ausschließendes Privilegium auf scme angeblich neue
Erfindung einer Wein , B r a u n e m - und Esslg - Zufüll? und Eonservationimasch'-
l^e, welche im Wesentlichen darin bestehen soll:

») daß man nicht wie bisher alle acht Tage zufüclen müsse, sondern daß die-
ses nur alle vier Monathe, und wohl auch in noch langern Fristen geschehen dür-
fe, ohne der Gefahr einer Verschlechterung des Weines ausgesetzt zu seyn-

l>) daß ungcmcin viel an der Zufälle des Weines erspart werde;
c) daß keine Verfälschung noch Entwendung im Keller oder bey dem Trans-

porte des Weines von, Lande nach der S tad r , Platz greifen könne/ ohne sogleich
Und noh vor Eröffnung des Fasses entdeckt, zu werden;

(Zur Beylage Nro. 26.)
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cl) daß sowohl bcn den k. k. Wein - , Bxanntwein - und Essig-Magazinen,

'Spitalern,.^ütevbesitzuligen u:̂ d Fabriken, als auch für Handler und Wirthe zur
Verschleuderung oder Verschleppung eine Controlle der Zu-

füllung und Schwc'ndung^ zu erzielen sey/ welche"sich seiner Zeit sogar auf eine
, Porausbcst!mnul!)ß des invnatl)lichen, und folglich auch jährlicheirBedarfes an Zu-
' Dss '̂erstrecken w^de;' '^ ' ' ^ - '

^ ^ e) das es ̂ dcm Eigenthümer eines Kellers möglich werde, gleich bey dem Ein-
^/ritte^in denselben sich zu. überzeugen, ob der Wein im Fasse rrüb oder rein sey/
..ohne> wie'bi'sher^ erst'dei: BeUl heraus zu schlagen, wodurch das Faß bald zu Grun-

' M , gerichtet, und di'^Wein wegen der Erschütterung noch trüber gemacht würde; und
,^'. > 1) baß der V^cin den chemische!^ Grundsätzen gemäß auch an der Dualität ge-
^ ckinnen müssê , w'eil gegen den Erfolg des bisherigen Verfahrens die Berührung
'des Weines mit der atmosphärischen Luft, und sohin die sauere Schichte desselben
sehr vermindert, ja dieselbe ganz aufgefangen und weggeschafft werden könne,wenn

. man etwas weniges in der Maschine zurücklaßt ^ bevor man neuerdings auffüllt,
und es zum Esslg verwendet, wobey der Wein alsdann nur seinen Geist ohne
vermengte Saure erhalte, — auf die Dauer von fünf Jahren unter den gesetzli-
chen Bedingungen zu verleihen geruhet.

Welches m Folge eingelangten hohen Hofcanzleydecrctcs V0M24.V 9. l . M . ,
Z. 7<)^2, hier-mc- zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. —

Vom k. k'. W r . Gubermum. Laibach am 20. April 1821.
Franz R i t t e r v . I a c 0 m i n i , k. k. Gub. Secretar.

Z. 336. ^ " ^ ^ gcl Nr. 7.
(2) Seine k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vom 18. v. M .

über einen allerunterthanigstcn Vortrag der hohen Commerz-Hofcommission dem
'Aloys Munding / Materialien-Müller und Fournierschneider in Wien, ein aus-
schließendes Privilegium auf seine angeblich neue Erfindung, welche im Wesentli-
chen dirrin bestehen soll, „daß mittelst cmer mechanischen Schecre Fournicrhölzer, sie
mögen gemasert, ästig, oder sonstwie immer verwachsen sey«, ohne Verlust von Sac
gespanen oder sonstigen Abfallen zum Fourniren geschnitten, und solche von belie-
biger gleicher Dicke ohne Brüche oder Einrisse erhalten werden", auf die Dauer
von fünfzehn Jahren unter den geschlichen Bedingungen zu verleihen geruhet. —.

Welches iil Folge eingelangten hohen Hofcanzleydccrctcs vom 26. v. 9. l. M . ,
Z. 653/ ,.hi?rmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Vom k. k. illyr. Gllbernium. Laibach den 20. April 1821.
Franz R i t t e r v. I a c o m i n i , k. k. Rub. Sccretar.

Z. Z«7. ̂  26 Nro. 8.
(2) /^e. k. k. Majest. haben mit allerhöchster Entschließung vom 78. v. M.über

emen allerunterchanigsten Vortrag der hohen Commerz-Hoftommission dem Mc-
chanicus von Winterthuv, Rudolph Nieter, ein ausschließendes Privilegium auf sei-
ne angeblich neuc Erfindung, welche im Wesentlichen darin bestehen soll, „daß mit- '
„telst fünf ein einziges System bildender (zusammengehörender) und angeblich ganz



„nach^i<jener Idee verfertiger Maschinen,, .eisernê  M M r a H e n / das Heißt^isel-,
„ncn schrauben, die vermög eines ^chriNlbenzichcr^
»lUlf ewe durchaus vollkommene Weise erzeugt vou fünf
x!ahrcn^ ulner den gesetzlichen Bedingungen zu verleihen geruhet. / "

Welches in Folge eingelangten hohen Hofc^nzl'eydecrM,v,om, 2.6. v. 9 . l . M . ^
Z. 3555, hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. "

Vom k. k.illyr. Gudernlum. Laibach, den 2^. April 1621.
F r a n z N i t t c r v. Î a c omin.'i , k. k. Gub. Secretar,,

Z ^ ^ - - asM' 9.
s ' ^ n ^ / ^ F^a nz der^ Erste:c. !c. bekennen öffentlich mit diesem Briefe: Es

^cidan, befugter Basrelief-und gepreßter Waarrn Fa-
brikant zu Wien, vorgestellt worden; er habe m:t Aufwand vieler Mühe und Ko-
Nen eine Vuiichlne erfunden, um tiefgcprcßte Tapeten von Papier oder Lcder zu
verfertigen. Er sey nun bereit diese beyden darüber vorgenommenen Undersuchun»
gin-als neu, zweckmäßig und vorthcilhaft anerkannte Erfindung in den Staaten"
umerer Monarchie, zum Nutzen ocs Publicums, auszufuhren, wenn Wir chm
auf die Verfertigung tiefgcpreßter Tapeten von Papier oder Leder, vermittelst
der von lhm erfundenen Maschine,Unsern allerhöchsten Schutz und ein ausschlie-«
Wndes Privilegium auf mehrere nacheinander fegende Jahre, in dem ganzen UlN?'
fangc^lnscrer Monarchie, bewilligen wollen. > ,,. .. ^ ^
n < ^ ' ^ ^ ' ^ " " " jederzeit bereit finden lassen, nützliche Erfindungen unk/
Unternehmungen zu unterstützen, so haben Wir Uns auch bewogen gefunden,
ocm allerunterthanigsten Gesuche des Johann ^cidan zu willfahren, und ihm,
seinen Erben und Ccssionarcn ein ausschließendes Privilegium auf sechs nach
einander folgende Jahre in dem ganzen Umfange Unserer Monarchie zu verleihen,
und zwar für Unsere Königreiche Böhmen, Gallizien, Dalmarien und I l lyncn,
wr das Erzhcrzogthum Oesterreich ob und unter der Enns, für die Hcr:oalhümcr
^teycrmark, Salzburg und Schlesien, für die Markqrafschaft Mährm und
"̂e gcsur,tctc Grafschaft Tyrol die/gegenwartige Urkunde g.'gcn dem ausmstel-'-

len, dap er ,-

^ , ^ u s . cme genaue Beschreibung, Zeichnung oder Modell der von ihm zum
»?/ ^ - " ' ^ ' ^ " ^ " " s tiefgcpreßter Tapeten von Papier oder Leder erfundc-
lien (̂a^chlne versiegelt einlege, welche bey einem über die Neuheit dieser Erfin-
dung o5er über die Nachahmung dcrWen entstehenden^ Zweifel odcr Stre,tig,-<,
^ ^ur Entscheidung zu dienen haben , niid Entweder in eiln'in solches!'Falle, vddp"

nacy verlauf der Dauerzcit dieses Pr,in.ilcgiums zu eröffnen seyn wird.- ^ '
. 2tens. Daß er selbst nach Ausgang dieser

ourch eine Beschreibung öffentlich kund mache.
. 3tens^.Daß wenn jemand anderer zu beweisen vcrmöchte '̂sich dieser oder

^ncr nn Wesentlichen mcht verschiedenen. .Maschine zur Verfn'tigung.t,lcfgcprcßter
^apeten aus Papier vdcr Leder schonfrüyer in dem Umfangs Msc.r,er Moncu-c^e.

,, , .^ .^
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bedient;u haben, dieses Privilegium für erloschen oder vielmehr für nscht «5
theilt angesehen werden soll.

Hsens. Daß wenn er dieses Privilegium binnen Iahrund Tag, von heute an/
nicht m Allsübung bringen oder wahrend der übrigen K jährigen Frist eut gan-
zes Jahr unbenüyt lassen wurde, dasselbe gleichfalls für erloschen zu ach^n ftp.
Wenn aber diese ihm hiermit aufgetragenen Bedingungen gecreulich in E-füllung
ßebracht werden, so soll er sich nicht nur dieses lhm allergnadigst verliehenen Pr i -
vilegiums zu erfrcue-n haben, sondern Wir verordnen zugleich, daß wahrend 6
Jahren von heute an, in dem ganzen Umfange Unserer Monarchie und -nsde.on«
dcre in Nnfern Königreichen Böhmen, Gallizien, Dalmatien und I l lyr ien, in
dem Erzherzogtum Oesterreich ob und unter der Enns, in den Herzoglhümern
Stcvcrmark, Salzburg und Schlesien, in der Markgrafschaft Mahren, und in
der gcfürstetcn Grafschaft Tyrol sich außer ihm Icderman enthalten soss, diese
von ihm erfundene Vcrfertigungsart tiefgepreßter Tapeten von Papier oder
Leder nn Wesentlichen nachzuahmen oder sich einer solchen nachgeahmten Maschine
zu bedienen, bey Verlust des betretenen Materials und alles.̂ dazu gcbrauchtm
Werkzeuges, n/elches alles zum Nutzen des Johann Se»dan verfallen scnn soll.

Wie dcnn auch dem Ucbertreter diescs Prwllcgmms tioch insbesondere Un«
sere a. h. Ungnade und eine Geldstrafe von EmhllndcrtDucaten in jcdcm Ueber-
trctungsfallc treffen soll, wovon die Hälfte Unserm Aerario,die andere aber dem
Johann'^cidan zufallen und unnachsichtlich durch das in dem Lande, wo die
Uebertretung geschieht, befindliche Fiscalamt eingetrieben werden soll.

Das meinen Wir ernstlich.
Zur Urkund dessen .'c.:c.

Wien am 25. Octobcr 1,820.

Z. I89. ^ Nro. 12. '
(2) Seine Majestät haben mit allerhöchster Etttsi-Hlicßung vom 1. April l. I .

dem Ionathan^azar Ujfenhcimcr, Eigenthümer eines ausschließend-n Privilegiums,
zur Erzeugung einer conccntrirten Garbe- und Gallub- Eubstal̂ z ein ausschließen-
des Privilegium auf seine angeblich neue Ersindung , welche un Wcstlttlichcn dar-
,n bestehen soll.

„Daß bey seiner Maschine, die er den I .L . Uffcnheimcr'schcn chemisch - tcch-
„nischen Hud-und Trockenapparat nennt, das Fcuer nicht wie gewöhuüch <,ußer-
„halb des Kessels, sondern in demselben sey", auf die Dauer von fünfzehn I ah ,
?en für die gcsammte österreichische ^ionarchlc untcr den geblichen Bedingungen
zu verleihen gevlihct.

Von dem k. k. illyr. Gubcrlnum. Laibach am 2',. ?'pril 1^21.
Franz R i r t e r v. I a c o m i n i , k. k. Gub. Secrctar.

Z.5l) l^ ^ Nro. 1^.
(2) Seine Majestät ha,ben mit allerhöchster Ents^ ließung vom 1. April d. I .

dem Wiener magisiranschcn Körncrmcsscr Ioftph Bauer, ein anpschllesetides Pri-
vilegium auf seine angeblich neue Erfindung, welche im Wesentlichen davin beste-
hen soll.
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,sDaß er wachsplatirte Unschlittkerzcn von besonderer Schönheit erzeugen,
«und das dazu erforderliche Unschlitt auf eine ncue zweckmäßige Art reinigen kön-
«ne, wodurch diese Kerzen den gewöhnlichen Wachskerzen gleuh kommen, und ei-
„ne Ersparniß erzweckt werde", auf die Dauer von fünfIahren unter den gesetzt
lichen Bedingungen zu verleihen geruhcr.

Von dem k. k. Gubernium. Laibach am 2/̂ . April 1821.
Franz Ricer v. I a c o m i n i , k. k. Gub. Secretar.

Z.Z92. ^ Nro. i 5 .
(2) Seine Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vom 1. April d. 3-

dem Brunnnn'ister Marhias Burger, ein ausschließendes Privilegium aufsein«'
angeblich neue Erfindung ^welche im Wesentlichen darin bcstchcn soll:

„mit zwey Brunn - schöpf-.Doppclwerkcn mit dem nähmlichen Kraft-Mid'
„Zeitaufwande noch ein Mahl so viel Wasser, als mit den gewöhnlichen Brunn-
„werken zu schöpfen"

auf die Dauer von fünf Jahren, für die gcsammte österreichische Monarchie
unter den gesetzlichen Bedingungen zu verleihen gcruhct.

' Von dein k. k. lllyr. Gubernium^ Laibah an 2.,. April 1821.
Franz R i t t e r v. I a c 0 m i n i , k. k. Gub. Secrctar. ^

Z. 390. . Nr . i 3 .
(2) "Veine Majestät haben mit a. h. Entschließung vom 1. April d. I . dem

Wiener Optiker, Gottlieb Gchönstedt, ein ausschließendes Privilegium auf seine
angeblich neue Erfindung , welche im Wesentlichen darm bestehen soll:

„Daß man mittelst eines, nach verschiedenen bcl'cbigen äußeren Formen und
„Dimensionen, längeren oder kürzeren mit optischen Glasern und Spiegel'.', ^r'r-
„sehenen Rohres über verschiedene Gegenstände, als Planken, Wagen, ganze
„militärische Colonncn, bey cincm schr großen Gesichtsfelde , hinwegsehen könne,"
auf die Dauer von fünf Jahren für die un-
ter den gesetzlichen Bedingungen zu verleihen geruhet.

Von dem k. k. illyr. Gnbernium. Laibach am 25. April lK2i .
F ^'an ; N ic tc r v. Ja c omi in , k.k. ^ub^rnias-Fecrctar»

Z-5?5. StHdt - und landl^echlli de Verlautbarungen. Nr. »765.
(2) Von dem k. k. Stadr- und Lcmdrcchtc in Krain wird bekannt gemacht: 65 sey

ubcrAnsuchcn derMi twc Anna Kagn!.^ Bornnind. r in !^ und des D r . Iohan, ' Honiann,
^ur.uors d '̂r mindc^ibrigen I o h . 'Kcl,qnia'schc:iKi.lt>cr, zur Erforschung dcr Sch«lr>ei,l^st
naa> dcm am 2. Ocr. iU2n vcrst^rdcncn I^hanil K.1M.! , die Ta sal<ung auf dcn 2^. M a y
l» I . Vormittags um 9 Uhr ror dicscin k. l .H t ^d t> und 3an5 rechte bestimmt worden.
bey welcher alle jene, wclcbt an dicstin'Zdrlas;, an5 was nnmcc für ciilem ^lechtögrunde,
Ansprüche zu stellen ^crmcincn, solche sogcwiß anmelden und rcchtsgcllend darthu!' i'ol-
l en , widrigenK ste die Folgen dej §. U i ^ d . G . B . sich selbst zuzuschrcrbcn habcn w>)rocl^

Laibach, am .'». Apri l 1821.

Z. 5?^. Nr. ,63-).
(2,l Von dem k. k. Stadt« «nd Landre^te in Krä'lnlwird lö fannt qcm.^chc: (^' scu über

^aö Gesuch dcö Dr . Johann poman«,, Uüchatin^ Pccsä^rn'schcn Kinder Cur^tors, zur
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Erforschung des allfälligcn Schuidcnstandes der allhicr verstorbenen Katharina Oevc«',
vorhin verehlichr gewesenen Dreschern, die Tagsatzung auf den 2 l . May l. I . Morgens,
um 9 Uhr vor diesem k. t. Stadt, und Landrcchtc angcordncl worden, bey welcher alle
jene, die, aus was immer für einem Rechte ,̂ auf den Verlaß dieser Verstorbenen einen
gegründeten'Anspruch machen zu tonnen vermeinen, selben sogen is> anmelden und sohin
geltend machen sotten, widrigcns ihnen die Folgen des §. l^4 b.G. B . zur Lajt zu fal-
len haben werden. Laibach, am 4- April 1L21.

Z . 373. » Nr» 162«.
(2) Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gcmaä't: Gs sey

über das Gesuch des Herrn Franz Grafen von Hohcnwart, als Testament-Vollziehers,
zur Erforschung des allfälligcn Passivi nach dem, auf dem Gute Gerlachstcin verstorbenen
Priester, Anton Perncr, die Tagsa^ung auf den 21. May d. I . Morgens um 9 Uhr vor
diesem k. k. Stadt-- und Landrcchte angeordnet worden, bey welcher alle jene, die, aus
was immer für einem Rechte, auf den Verlaß dieses Verstorbenen einen Anspruch zu
haben vermeinen, selben sogewiß anzumelden und sohin geltend zu machen haben wer-
den, widrigcns nur ihnen die Folgen des §. 814 b. G. 3). zur Last fallen würden. ,

Laibach, am 3o. März 1821. ^___^_

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 354. Feilbicthungs - Edict. gciNr. 176.

(3) Vom Bezirksgerichte Neumarttl wird bekannt gemacht, daß die in dcrExccutions«
fache des Loccnz Pernsch von Sebcinc. wider M'lchael Tcrran, wegen schuldigen 55« st.
sammt 5 perc. Zinsen und Unkosten, bewilligte Feildiethung der gegnerischen zu Ober-
dupvlach liegenden, und dcr Pfarrkirchongütt Nattas dienstbaren ganzen Kaufrechtshu«
be und Mahlmühle, welche sammt dem Nln<w i^-j^n^to 1739 st. gerichtlich geschätzt
worden ist; am 16. M a y , »6. Iuny und 16. Iu ly l. I . jedes Mahl frühe um 9 Uhr i«
dicßortiger Gerichtscanzley nach Vorschrift des 326. §. a. G. O. vorgenommen werden
wird; wozu Kauflustige mit dem Beysahe eingeladen sind, daß die Schätzung und Llci.
tationsbcdingnissc hierorts eingesehen werden können.

Bezirksgericht Neumarktl am 14. April 162».

B e k a n n t m a c h u n g .
(2) Unterzeichneter Zuckerbacker von Grätz, welcher den hiesigen Markt zum ersten

Mahle besucht, hat die Ehre, sein Sortiment von verschiedenen Artikeln in bester,Qua-
lität hiermit bekannt zu machen, als :

Mehrere Gattungen superfeine ^.i^u^m'5 2 w (^ostnni cw t^-ance, ^oso^I io,
Punsch-Essenz, echtes ^^u ci« <^0i0 r̂l5>, mehrere Gattungen Gcfundheitsgeistcr, auch
t ' I i l 'umk^^ et ?olliöci6 ci^ p^ i is , dann alle Gattungen Zucker-Confcct und Torten,
feine Bisquits, Preßburgcr, Holländer- und Vaniglia-Zwlcback, mehrere Gattungen Zet-
teln, besonders feine Rosen, und Münzcnzeltcln, fcingezicrtcs Odenburgcr Obst, mch^
rere Gattungen feine Früchten- Sulzen , feinc Chocolade :c.

Er empfiehlt sich daher einem hohcn Adel und vcrehrungswürdigcn Publicum; und
indem er die möglichst billigen Preise verspriä)t, hoffet er auf einen zahlreichen Besuch.

Gr befindet sich in der 3. Gasse, Hütte Nr. 60.
Unterzeichneter nimmt auch große und kleine Bestellungen von allen Gattungen an,

F r a n z S i n g h e r.
D i e Addrcsse ist:

An die Liqueur-und Zuckergebäck-Niederlage.
I n der Stadt, Postamtsgasse Nr. ^56.

zn Grätz.
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s? >> - . A n z e i g e . (2)
,,<,^ ^ " ' ^ " ' ^ ' ^ " ^ ^ ' ^ ^ sich die Ehre, einem vcrehrungswürdigcn Publicum im
l^'gcn ^lcwwarkte n^it seinem Waarenlager von allerley Hüten um die bi'lliaftcn Prei.
1e dienen zu können. M i chae l W a z u l i c k ,

5?al ^clne yütte ln der ersten Reihe Nro. 22. bürgl. Hmmachcr in Grätz.

<«> , ^ . .̂ ^ . V e r l a u t b a r u n g .
l.2) (betreffend dle Preise des Rohitschcr. Mmcra l - Sauerbrunnens, der Bäder,

?>^>;. ">.^ « Wohnznnmcr, Betten und Badwäsche):
brauck d'/s'? l ^ und zum G«.
den Mr dcn ^ ^ so zahlreich bcsuchtcn Heilquelle herannahet, so wer.

Vc''- ^ ' ^ ^ ' ' ^ " ^ ' " " "uml iche Flasche, mit Stöpsel und

d) Für die Füllung einer fremden Flasche, ohne Stöpsel und ' ^ ' ^ ^ ^ ' ^ '
^crplchuna . . . . «

c) Für einen S top f t . . . . ^ l ' '
ch Für die Herpichung einer Flasche . '. '. '. '. , . 2 ' . "
e) ^ur dlc Füllung einer fremden Flasche, mir Stöpsel und

M Ä Z N ^ a d : ^ : '. -. « . ^ :
H " " n Znnmcr im sogenannten Neugcbäude, dann im neuen

i i ^ ' ^ ' " ^ " " ^ b a u s c täglich . . . . 20 . .
!,< ^ " " n Zimmer sammt Cabinct in diesen Gebäuden 5o
"^ üur cnl c> Zimmer im ersten Stockwerke des Cavcllen-

gebaudes, . ^ "
Y Fur ein Zimmer zu ebner Erde daselbst ! ! I I 12 I I
" ^ F " ^ " n größeres Dachzimmer in einem der obigen Gebäude 12 - -
W ^ u r cm Ncincrcs . . . . . g _ _
"^ G ^ , " " ^ fwmcr in den Sommcrgebäudcn . .' I »2 ^ I
^ ^ r ! ! . ' > " ' ' . ^ ^ 3 ? " ^ Actt samntt Zugch 6

i ) Fur clncn Badmantcl . . ' ' I ' '
« ) ^ ü r cin Badbclnklcid . ' . . ' ' ' ?
Y ^ l r c l n Leincuch zum Abirockncn . . . ' . ' '. 2 °.
u ) ^ u r ein Handtuch zum .' ^ .

die ^ ! ^ ^ ^ese Preise fnr dieses Jahr durchaus in M . M . festgcscht sind, so können
R n ? ^ " ^ ! ' ' - ' ^ auch in W . W . nach dem Eurse von 25o pEt. bey dem s ä n H ) c n
."cntamte geleitet werden, welches hierzu bcrcits beauftragt worden ist > " N " , u ^
kanf ^ ? < - ^ " ' " ^ " Parteyen, welche eigene Flasänn ^ur Fülluna brinaen, den An-
S uc h l n b ^ ° " . " ' l ^ ' 7 " ' bestehen bereits Zwey wohwe?sehene"Mag3 m im <>"e
^ . . N ^ n n , wo die ĵlaschcn um den ftltgcsctztcn höchstcn Preis von 4 i l 2 t r . M . M . pr.
m u s ' s i c k / ! ! i ^ l ^ ' / ^ ' " " beliebiqen Quantitäten, täglich zu verkaufen sind; und man
mus, stch dietzsillb qanz au dre hlcrortlge Kundmachung vom 8. Februar d. I . beziehen.
Si,>^< ^ " ' ' " ^ z" M ' twg und Abends beyden zwey ständischen Tractcurcn im
^ s ^ ^ " ^ ^ ^ " ' ^ c ^ a l l s nach enicm billigen Verhältnisse bcstnnmi, u.ld können
ke>!i / " ^ ^ . " ^ ^ cinacschen werden: auch wurde Sorqc getragen, daß die Besi.
y " «lgener Pferde mit den Iouragcprclsen von diesen Gastwirchen nicht überhalten werden
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Um endlich auchdsm sich öfters gezeigten Andränge, in Bezug auf die Quartiere,

und der hieraus entstehenden Verlegen.), .t für die (Kurgäste, selbst nach Möglichtcit zu
begegnen, und überhaupt in dieser Beziehung eine zweckmäßige Ordnung einzuführen,
hat man für dieses Jahr die Einrichtung getroffen:

»tens. Daß jede Partey, welche den Saucrdrunn zu besuchen w,ünscht, in einer angc<
messenen frühern Zeitfrist von 3 dis 4 kochen die Bestellung der Zimmer bey
dem ständischen Rentamte, mittelst portofreie Zuschrift, vorhinein zu machen

chabc.
Htens. Daß das Rentamt der Partey gle,ch n w der Bestellung cin gedrucktes, von

dem Inspector und Controllor gefertigtes Anweisunqs-Biüet, worin die Woh-
nung, die Zeit , und der Preis genau angemerit ist, zuzufertigen habe, wel-
ches sodann von der Partey bey ihrer Anlunft im Sauerbrunn, in der Rent«
amts.Canzley zur Anweisung der Wohnung vorzuzeigen ift. Endlich

3tsns. Daß die Partey für die Zahlung der bestellten Wohnung — wenn diese
nichi früher abgesagt wurde — zwur /.«haften habe, dasi selbe jedoch — wenn
sie drey >"ag5 nach den bestimmten Tagen in ̂ aucrdrunn n,cht eintrisit — keinen
weitern Anspruch mehl auf das bestellte Quartier maä)en sönne, und cö dann
dem Rent.imt.' frel) stckc, dasselbe an eine andere Partey zu vergeben.

Welche» allcs sämmtlichen (Titl) Herren'Abnehmern und l-esuckendcn Kurgästen des
fiandischen Sauerbrunnens bey Nohitsch, zur Nachricht und ^enchmung hiermit erinnert
lvird.

Von der Verordneten (?tcsse der st>'rcrmärf. Hm. Stände, den ^9« März 162^.

B a d - Nachr icht .

(2) Unter^ickmeter gibt sich bkrm't die Ehre, assen (?. 7".) B^d-.ästen, die Preise fi^r
das Jahr i3"!l bclannt zu machen, wic aub, das, die zu dem Hock!ürstl.Wilhe!m Auers^
pergischen Mineral-Bad führenden Straßen in dc«̂  besten Stand hergestellt seyn, das
Badhaus auf das Beste reinlich eingerichtet, und für alle Bequemlichkeit und Unterhal-
tung der hohen Gäste gesorgt worden ist, so wie auch für gesundc fchnvackhaflc Kost und
gure Weine.
Hur ein Zimmer auf eine Person täg'ich . 20 kr,

, « - - vvey « , - . 3c> -
« einmahliges Baden im Fürsten-Bad täglich 6 - '
<- zweoinahliges Baden - - - « 6 «
« ein Mittagsmahl von Ü Speisen . 40 -
» ein Abcndm.M von 5 - . 3« -
- ein Mittagsmahl !für die Domestiken . 20 -
-> ein Abendmahl - » « . i5 -

Die Bad>Tourcn fangen mit 1. May an und dauern bis spaten Herbst. Briefe kön-
WN dirccte pr. Po '̂to über Neustadt! nach Topplitz addrcssirl werden.

Töppil^ bey Neustadt! in Untertrain den 24. April 182,.

Mathias Schwinger, Pachter.

<2) Ben der H.rrsdaft Neukllstcr näckst der PMa t i on St . Peter in Untcrstercr
wird am 5. des künftigen Monatks Man Nachmittag um 2 Uhr die Abnahme des
«u5 dem Kirätthurmc befindlichen Blechs dem Meistbicthcnden überlassen werden:wo^u
man welkverständige Klampfrermeister mit dem Bcysahc einladct, daß cs ihnen frcv stehe,
d« dießMijzen Bcoingnchc täglich in Her Herrschaft Neutlssterischen Amtöcanzlcy einzu«
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Otadt-und landrechtliche Verlautbarungen.

Z . 402 Nr . ,9^8.
(») Von dem k. k. Sc.idt« und Landrechtc in Kram wird bekannt gemacht: ^ö sey

^bcr Anstichen dcö Ioscpy und Stephan (g^slan, Maria Pogaischnig, Anna As^be,
und Theresia K.uschischnig, alle geboyrne (^allan, zur Erforschung der Schuldenlast nach
ten am ü. April l. I . zu Laibach verstorbenen Genchtsadvocaien Dr. Anton (>al!an, die
Tagsatzung aas den 2 i . May l. I . ^ ^m i t tags 9 llhr vor diesem Ge'.ichte anf^ovdnec
worden, bey i'.'lcher alle jcne, welche an diesem Verlaß, aus was immer für cincm )tccdts-
gründe, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rcchtvgcltend dar.
tbu l soll.n, »rldriqenS sie sich die Folqc,. des §. L14 b. (H. H . selbst zuzuschrcU'cn haben
werd n. ^.'ibfich .'M 14. Uprü itt2l.

Z . 40I.
(»> );o,l dem k. k. Stadt- und Landrcchte in Krain '.vird bekannt gemacht: (55 scyc übec

tas Gesuch dc5 Dr. P^ler, Euratorö der ad,vcsend,^n'.viss nd wo befindlichen Scl>lle I cy .
und Fr. 'n; Hafner, zuc Grforschllng dcs ailfäNigen «Hchuldci.ftand^ nach ihrer allhicr ver-
stoßenen Mattcr ^oeresia virner, vcrUn vcrwttivec gewcseinn Hafnc'r. die Tagsatzung auf
dcn 4. ^,<n? >>. I . Morgens um 9 Uhr vor diesem t.k Stadt» und ^ardre^tc angeord.
l^'t wor.'v'n, <)en wclchec alle jene, welche auä iras immer für cincm Rechte auf den
V^l : tz d:,scr Vcrstordel!cn, einen Anspruu) zu haben vermeinen, selben s<va<'wi,s, anmel«
den, un.d!>!nn gcll^no nachcn sollen, w^origcns nur ihnen dlc Folgere deö §. 614 b. G .
B . zur Last z^ falben baden werden.

Laidach am 2^. Ar r i l '822.

VcrlNlschic Vcclauwarungcil.
N a ch r i c h t . (5)

Em Kaufmann, der die hiesigen 2 Groß- Markte besucht, wünscht für die
Daucr der^lbcn cin reinliches Zimmer mit 2 Better. Das Ze^ungs-Comptoir
glbt AuZlunf t .

2l u z e i g c. (5)
s o d a n n D i e r z l , dürgerl. Siebmachel .Meistcr von Grätz, cmpsiel lt siä) gcgen-

^ ' » o - M a r t t mit nicslingen^n und ^fernen S i e d . Maaren, fux die
^c'l-rn '.'.".ü^ücr und Bäcker; für ^it^rc auch mir mess'ngcncn Doppel - Sand-rern, uno
sur d., .^c^n G..^fai.nranien mtt m^ssingencl l>)!ab'Si''hen. Auch brmgt ,r eine neu
crwn^cne Sieb - Maschmc mr Gcireid Händler, n-clchc ocn Wellen auf dre»crlcy Sa«
wcn oder ^orccn wu'ft; dct'glcichs^ auch mn dem ß.crn.

b r seinen V.rtvmfs 't nächst der Doinälche.

'(3) < lc Unlcrzclch.'.ete enipsichlt , ch o^stli Viav- / . ) g<kt nncn> verehrten P u -
bl.ium.m r tlne-n vollständigen Waa.n lagc r von Ste ingut - Gesckirr, und ist zu
pndcn in ^cc erstcn Hütte der ersten ^cihe. Bl t rct um gcncigtcn suspcuch

M a r c u s A l b o r g e t t i ^
secl̂  W i t w e . '

^ » ^ 7 0 ^<cn^^o,lc - .!n,nno,l^»n,q. (5)
Von dcm in ^o.lqe Zuschrift dvs hochlöbl. k. 't. S tadt - un. Landrcäts zu Laibach,

dd. 3o. M'^z l. I . Nro. »620 delcqirten Bezlrksqerichrs Kreutd.rg, wird anmit bekannt
Lcmacht, das; am ^ . May l. I . u n d dcn darauf folgenden Tagen in den gewöhnlichen Lici-

«iZur Beylage Nro. 56.)
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tatlsnsssunden im Schlöffe Gerlack)stcin, dasigen Bezirks, nach dem daselbst verstorbene»
^rieiter, Anicn ferner, verschiedene, zu dessen Verlasse gehörte Fährnisse, als:

^el1'^ lcoe,^ ^clb . , Tisch- und Bcttwasche,, Bcttgewand/Manns- Nustuna,Manns-
tl.idung5!t^cke, Ziinmcr-, Keller- und Kuchel-Cinnatullg, silbern, und goldene S,ick-
uhren, silberne ^öftcl, Z inn, rcrschicdcneS (Eisenwerk, einige lZimer Wcin'u»<d einmal-
lcsch, so wie stillt inchrere andere Gegenltände, g g n gleich bar.' B.zaylu.lg, öffentlich
versteigert wrrdcn. Wozu Kaufvliebhaber anmit eingeladen werden.

Bon dcin B^irtsgerlcr-tt Krcutberg am »u. ?l;'ru ,t>2i.

Z. H. 2 5». Fcilbiethungs-Edlct.
^3) ^l.n ccr s. k. Bcrqgcriä'ts - Substilunoi: lni zvönigieiche Issyricn zu Laiback »rird

hiermit bctVinnt getuacl't: (ös sey Inhalt Ersua„schreidcn5 dcs Bczirtt'gcriu tb c.l Staats^
Herrschast Lack rcm 2 . l . M . , Zu. 122, über Anlangen dcö ̂  n:.(3arl Prcnn^r, B rolnnäch-
tiqien t'cr Paul Spockhischcn (Zrbcn, wider Gregor ^evltsä n:c;,als Fr. Nc'Iack̂ sis<-' n Berluß.
curator.n zu lSi0ncrn,ln die cr^cutiveFellbiethung deren, zu der^ranz 3)>lackVliscien Bcr-
laßmasse gchörigcn O^lg!vertv«Ontitalen, nähmlich: des Hammer^nthcils zu Untcrcis-
ncrn, Dienstag in d r̂ ^sten Rcihewoche, geschaht auf 2^5 ft., und des Kohlbarnö Nr.
2, ercndc'l'c gesä aht aus 42 si. 3o tr. M . M . , gcnilliqel norden. Zur Ausführung die«
fer ersuchten Heilolclhung, werden die !̂ age auf den i , . Af r i l , 12. ^ 'ay und »3. Iuny
l. I . , icorrzclt sruh um 9 llhr im Qrte Oisncrn, bey dem in Sachen unter cincm de-
rolllnaä'tlgten Gcri^tsabgeordnetcn Herrn Jacob Prcscl, nnt tcm Beysahc anberaumt,
daß, lrenn die obbcnannten Bcrglrerl'v ^ Gntitäten, lveder bey der ».rjtcn nocl? auch bey der
zweyten ^eilbiethungötagsaftung >,m den Schätzungswert!) oder darüber ankann gebracht
werden könnten, solche bey der dritten auch unter der Schätzung verlauft und yindan ge«
He,'e>! w ic^„ würden.

Die ^i^tationöocdingniffe tonnen bey dem Gerichtsabgco>dnetcn Hrn. Jacob Presel
eingesehen werden.

^albach den 6. März 1621.
Anmerkung. Da bey dem ersten Feilbiethungstermine lediglich der Kohlbarn Nro. 2,

an Mann gebracht worden ist, so wird hinsichlllch ocs noch nickt verkauften Hammer«
anrycils, Dienstag in der ersten Woche, zu der auf den 12. May V.J . anberaumte»
zweyten Feilbiethungötagsatzung geschritten werden.

(Z) Gcorg Sepbcrch, aus Wlen/ e npsi.'yic jich gegenwärtigen Markt mit ei-
nem wc'hl sortlrten ^ager aller Ga'sungcn Tabakpfeifen/ Röhren und Stocken.

Hat scine Hütte in der ersten Reihe Nro. 29.

Z. 40,.
wodurch die nachbcnanntcn ftüchtlg gew Scenen Reserve-Männer, als: Florian

Maßni), aus Odernußdor^ Ant. Pajer, von ebendaher, und Ioh. Gorrnz, aus S t . Iobst
aufgefordert werden, sich binnen 6 Monath,n vor dieser Bezirtsobrigt'cll zu stclsen, und
ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, indem w driacns gegen ftlbc nach '^crschrlst der dieß-
salls> bestehenden ^crordnunacn vorgegangen wür^e.

B,uriObrigkeit Rupcrtsbcf am 5. Ä^cil ,tt2,.

^.3<)6. Fcilbicthungs-Cdict. -
^en dem Bezirksgerichte der Staatsherrschast Rupcrtshof wird hiermit bekannt ge-

macht: Es sey auf Anlangen des MathiaS Mcovcth, von Ncust..dll, w'gen laut gerichtli-
ch m Bcrglei6)?von'>9 S^t.'öl^schuldigen 3o si. 5o kr. . . . - in îc ^eeurive Fcilbicthung
der, dem Joseph Aiuyrn, von Gro^nußdcrf, gehörigen, dcrD. R. O.^clnmcnda Rcustadtl
zinsbaren auf 120 ft. gerichtlich geschäht.n, zu Grosinußdorf gelegenen ^4 Kaufrcchcshu«
be, sammt Wohn» und Wirlyschaftögcbäudell gclviliiget, und zur Vornahme derselben
der ^,ag <mf den 5. Apri l , 3. Map und 7. Iuny 162,, jederzeit Vormittags um 9 Uhr



" e ^ r ^ ' ^ ^ n " ' ' ^ ? ' ! " ' ' " ' >l"ba>,gc bestimmt mordc», daß< we,m aenannle NeaNt«

1 c " N H ^ ^ ' " ' " ' ^ "gehaltcncn „,«,, Ber,I.igem„« ha. sich

^. 099. ^ "̂  K u n'o' m a ch u n g. > - '
^ «..?^ ^ " l "."' Indischen Realu.te.. zu Gräy werden veräußert

rand^N^'unr^ün^^^r V ^ ^ S ^ ^ ^ ^ ^ " G e n a n t Ale-

"cse ^al l lätcn bestehen aus folgenden Theilcn:
») kn Gebäuden. I n dem zu Grälz in der Mirrorstadt i „ > . ^ . H.

^Mmen negendcn Häusern . . . ^nscr" Nr. 55^ .59 und 5 ^ , . ^ ^ ^ ^ ^ ^ 3
A se ^ ! ' ? > b ' " e n , an Pferd. und Kühstaüun,- n /Gartenbehätt I n un G ^ ^ a / /
4q S t 3 in i / 5" ^ s ' " '9 Zunmer und Oabuiette, 5 Küchen / 5

«>' Stroßqaxg ,ie,,c„l>°n Hofe. wclch« nach
d°n m i f ° ° m ^ " ^ , " , ^ , V N ^ 7 m l d " ' ' " " '" ^ ' " ' " " Wirthschaftsgebäu'
fteh." '" " " ' b°s°"d°rn nach oorbcmcldter Ausmaß 4 I.ch c„th.,tcnd«n Waldung t«.

di'» h°f u^ G^ I ^ « ^ "^" '^" ' ' °^ t ' ' "? 'bausu,, ,^ ,u,, I f ^ N l . «d r b?,

^ ^ H ^ d e n 25. Apri l ,821.

^)7_^. . , Modilien.Licitaclön^ ^ ^ 77^ ^—'

s°gkczch bare Bezahlung veräußert werden, ^ ^ " a n «- s. " - an den Mcl,tolclhergegen
3 ' 4c»o. — ——^^ —- ^ ^ _̂

t"css^zu v f r a ! b e ^ ^ ^ gcgcn gesetzliche Pragmatikal-Sicherheit u n " proc.In.
i " perg.bcn. Liebhaber auö dem Schacher Kr^se belieben sich durch portyfreVc,
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in der PcMaticn Podpctsch, an dic Vorsteher der Pfarrkirche daselbst abzugebende Bneft
längstens bis i5. M.n) l, I . zu meiden,

^'gg bey Podpe^s,) am 2. '̂ic<y 1821.

Vcrzcichnlß der pur Bcrjiorheueu. ° '
,c». April.

D>m Simon Zweyer, W i r t h , s. T7 Antonia, alt » I . , am alten Markt Nr. 23 ,
ander Auszedrunq. —' Dcr N. N . ihr 2 . Joseph, alt 20 Tage, jt.nv an innerer Vcr^
>rachsunq des M.-.sldarmcs.

D.n 2a. Dem Johann R.^stlier, H.ifncrmeister, s. W . Theresia, alt 43 I . , an dcr
Pollana ^5 . ^^, an der Windir.sicrsticht.

^ Den 21. Dxm Ioh. Imsiits.h, s. T. Anna, a l t 5 I . , au, dcr Possana Nr. 5U,an
dem ch^ni -Yen nn,rn W..ss<rtcpf.

D.'n 22. Oer Frau Maria Tsihernoth, hand^ .Wi twe , ihr,- T< Anna, alt 8 I . ,
an der Hchnttl'r,rücke Nr. ,6cj, an i)cr Lungenläh:Null.). — Dorctyea Kallschniq, led^
Dicnst,n.,q^, '̂ ey Stein qe!,-u'rtig, alt 26 I . , nn Oio. Spit. Nr. », an der ^us>ersuchl.
" Michael Bratte, T.agl., bey 6a I . ait , lst in ?er ^al^ach ertru.iken, »rchnhaft/^ir.
4» am alten M,^rlt.

D^n 25. Ocm Loren; Lcmaä.cr, Beamt. bey dcr Baudirection, s. S . Fra--z, alt
1 l̂ 2 I . , am alten Narl't Nr. isi/^, oni ä)lon'»schcn Ablveichcn.

Den 24. Dem Geerq Kren^ , Schuster, s. S . I ranz, alt 5 I . 5. M . , in dcr
Grad^s^a Nr. », am Eindruck deö linten Scitclnva.^deines. des Kopfes, â b ^ol.^e ei '
ner auf den Kopf gefallenen '̂ast.

D n 2ss. Dem Hrn. Franz Zischer, Obcrl. bey dem k. k. Beschäl-Depart., s. T .
Carolina, alt 7 S t . , an ccr Hen.>:strasic Nr. 4 , an Schwäne.

Den 3o. Dcm Iosep) ^osckc!. Weder. s. W. Anna, alc 38 I . , auf der S t . P. V .
Nr. 94, am Kindbett i. er. — Gertrud Lubitsch, Spital-Sieche, alt 6b I . , l.n Clvil^'
Spi ta l Nr. 1 , ^m Scl)la>,ftusi.

Den ».May. D^r Maria H.-rgind, Baromctermachcrs-Wicwe ihre Tochter, alt
»8 I . , Pollana Nr. 77, an scropbulösen beschwüren.

^aibacbo,' M^rktprcist vom i . M a y 1821.

G e r r e t d p r e l s . I Vrot<, Fleisch-und Viertare.

Niederösterrei- l K ! ß I F ^üc d.u Monath May Z Oewicht. H
chischer Metzm.j! ^ ? Z z 3, ,L5H. ! / ^

^ k r . ß ss.> tv.Zfi. !k>- tP7l??^Q7 " <

Weihen . . 5l___ ^ < > ^ ^ , i Mundsein ncl < . . — 2 , >i2? i l 2 ,
^ Kukuruz . . 5 ^ , , 3 ^.< 2 ! - ^ deiro . . . —' 4 Z , ' j

Korn . . . Z 2'. 3 20' 3 - j ! ord. Semmel . . < — 3 1 i!2 i>2,
Gersten . . Z > 6 3 — 2 64 der. . . . — 6 5 ,

' H l " s . , . 5 68 3 — 2 ^ 1 Laib B'eitzenbrot . . — 2c. 1 3
H«iden . < 3 6^ 3 - 2 5 t'ello . . 1 8 2 6 '

^ Haber . . . 2^—« 1 54 » 5o 1 ^nb Sch.rschitzenbrot . !— 29 , 5
! !l derro . I 27! — 6

« l Pfund Nii'dsseisch . —!—^ _ 6^2, '
« . Eine Maß glttes Bier . !—^ ^>. ^ ! -


